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leu die Gesänge, welche don der gesammten Jngend unter Begleitung theils

der Orgel, theilS der Blechmusik, aufgeführt wurden. Die Vertheilung der

Zeugnisse von Seite dcr Mitglieder des Stadtrathes und der Schulkommission

hatte etwas Feierliches, was nm so mehr empfunden wnrde/ als in unserer

Stadt längere Zeit keine eigentliche Schlußfeier mehr gehalten wurde. Wünschens-

werth wäre ünmcrhin, nnd man kömmt immer wieder auf deu Gedanken

zurück, cs könnten dcn fleißigen Kindern wieder Preise, sie möchten auch noch

so unbedeutend scin, ertheilt werden.

— Letzter Tage zog tant öffentlichen Blättern ein Trupp arbeitsuchender

Schnitter dnrch Willisau, unter ihnen ein Lehrer, dcr die Schulferien
benutzen will, um scine Besoldung auszubess cru.

GlarUS. Alles hat seine Zeit. (Mitgcth.) In diesem Sommer

ist cs eine wahre Freude, wo man hinkommt, die Lehrer mit ihren Zöglingen

nnd Schulkindern Ausflüge machen zu sehen. Wem jubelt nicht daS Herz,

dic liebe Jugend singend und jauchzend einherziehen und Dampfschiffe und

Eisenbahnwagen besteigen zu sehen und nebenhin schöne Lieder vortragen zu

Hörem Sagen wir eS offen, wir erblicken darin für den Schüler einen großen

Gewinn, wenn man ihn öfters in Gottes freie Natur hinaus führt und ihn

mit dem Leben derselben bekannt macht. Der Schüler, der sich sichtbar mit

Lust im Freien bewegt, wird an Geist und Körper neu gestärkt und bekommt

gewiß auch mehr Lust zum Lernen, als wenn er stets in den Schulstuben

zurückgehalten wird. Fahren die Herren Lehrer darin nnr fort, ihre Jngend

an schönen Sommertagen recht oft in's Freie zu führen; wir sind überzeugt,

einsichtige Eltern werden ihnen Dank dafür wissen. Wo dieses abcr von einem

Lehrer vcrsäumt wird, da sollte die Schuljugend selber ihn bei dcr Hand
nehmen und spazieren führen und ihm zeigen, was der Jngend gut thut.
Die Kinder werden zu wenig in die Natur eingeführt und viel zu viel an

die Schulbänke gefesselt, um da — einzuschlafen oder dumm zu werden.

Preisräthsellösung vom Juli.
Ueber das Juli-Räthsel sind 39 richtige Lösungen cingekommen in dem

Worte „Muthwille." Die sechs ausgesetzten Preise sielen an die Herren:
1) von Däniken, in Snbigen (Solothnrn);
2) I. I. Juch ler, Psarrer iu Ober-Utzwyl (St. Gallen);
3) B. Stanb, Professor in Zug;
4) I. Kislig, Lehrer in Schwarzenburg (Bern);
5) H. Kradolfer, Schulverweser in Turbcnthal (Zürich);
6) Mützeuberg, Lehrer in Zweisimmen (Bern).
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Preisräthsel für den Monat Amnlft.

Stellt in tie Reihe sechs der Glieder,

Anch laßt sie nnvcrrückt zugleich,

Und löscht nnr ihrer hin und wieder,
So zeigen sich acht Nennen Euch:

Ein Band, daS an den Himmel bindet;

Ein Landstrich, wohnlich, reich nnd schön;

Ein Psand, das Wohlthun Euch verkündet;

Ein Wort, das sagt, wic Weste weh'n;

Ein Haus, vom Tünchner Lenz geschmücket;

Ein Kleid, vom Meister Mai gemacht;

Ein Teppich, von Frau Sonn gesticket;

Eiu Wohl, vom Gastwirth Quell gebracht.

Die Lösungen sind bis 25. Augstmonat franko zu scudeu an die Redaktion

des »Schweiz. BolksschulblatteS" zu Oberdießbach. Als Preise werdendem

stimmt :

1) Heroen-Geschichten aus der griechischen Borzeit.

2) Gemälde aus dein Leben deS Belkes.

Anzeigen.

Gesang- und Musiklehrerstelle.
2 Die dnrch Tod erledigte Stelle eines Gesang- und Mnsl'klehrcrs in

Murten, mit einer sixen Jahresbescldnng von Fr. 1390 wird hiermit zur
Wiederbesetznng ausgeschrieben.

Die Pflichten sind: höchstens 8 Stunden wöchentlich Gesanguuterricht^

und je nach Bedürfnis; höchstens 3 Stunden wöchentlich Justruineutalunter-

richt in den Schulen genannter Stadt, daneben die Leitung eines gemischten

Gesangchores nnd eines Jnstrumentalvereins und das Orgelspiel beim

sonntäglichen Morgen- nnv Nachniitlags-GottesdiensteS in der dentschcn Kirche. Ter
Anzustellende hat nebenbei Aussicht auf eine nicht nnbeträchtlichc Anzahl von

musikalischen Privatstundeu. — Anmeldungcn wolle man unter Beilage von

Zeugnissen uud andern Ausweisschriften bis zum 4. September nächsthin an die

Stadtschreiberei Murten adressiren. Der Tag einer allfälligen Prüfung wird

den Bewerbern angezeigt werde».

Redaktion von vr. I. I. Vogt in Diesbach — Druck und Verlag von F. Lack in Bern.
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